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Bet anntm ach un gen. 


Dos Koͤnigliche hohe General⸗Poſt⸗Amt hat pr. Rescr. vom 10. Januar a. c. 
. befohlen, daß das hieſige Königliche Intelligenz-Adreß⸗Comptoir, welches 
bisher durch den Herrn Commiſſions⸗Rath Alberti pachtweiſe verwaltet wurde, 
vom 1. April a. c. ab, für Rechnung des Staats durch den Unterzeichneten ad⸗ 
miniſtriret werden ſoll. f a 5 
Es iſt angeordnet, daß das Intelligenz⸗Blatt vom genannten Zeitpunkte an, 
taglich mit Ausnahme des Sonntags und der hohen Feiertage erſcheinen ſoll; 
der bisherige Abonnements Preis von Zwei Thaler jährlich bleibt unverändert: 
der Preis eines einzelnen Stuͤcks iſt auf 1 Sgr. beſtimmt; an Inſertions⸗Gebuͤhren 
ſollen vom 1. April a. c. ab : 
für die Querzeile gemöhnfihen Drucks. 1 Sgr. 6 pf. 
fur die Querzeile mit groͤßern Lettern. „ Sgr. 
erhoben werden; die angefangene Zeile wird fuͤr eine volle gerechnet; jede Zeile, 
welche mit groͤßern Buchſtaben im Anfange, in der Mitte, oder am Ende, auch 
nut zum Theil verſehen iſt, wird doppelt gerechnet. 
Die Inſertions⸗Gebuͤhren werden ſogleich baar entrichtet; uͤber etwaniges Con⸗ 
to⸗Halten von Privat⸗Perſonen, muß beſondere Vereinigung getroffen werden. 

a Nach Anſicht des Blatts kann ſich ein Jeder die bezahlten Inſertions⸗Gebuͤh⸗ 
zen ſelbſt berechnen, und ſich dasjenige zurückfordern, was etwa nach dem Manu: 
feript Die mach 8 bezahlt ſeyn re 6 0 c 5 

„ele Ausgabe des Blatts erfolgt taͤglich na r Morgens; j nur an 
denjenigen der die Marque Lena 8 u 25 2 a FR 15 
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Die Inſertlonen, welche des folgenden Tages ſich im Intelligenz Blatt abge⸗ 
druckt befinden ſollen, muͤſſen Tages vorher bis ſpaͤtſtens 11 uhr Vormittags im 
Bureau des Intelligenz⸗Comptoirs — Jopengaſſe No. 563. — eingeliefert ſeyn. 

Das Bureau iſt taͤglich von 8 Uhr Morgens bis 12 Uhr Mittags, und von 
2 Uhr Nachmittags bis 5 Uhr Abends offen, und werden in dieſer Zeit alle Be⸗ 
ſtellungen daſelbſt angenommen. 2 ) 8 
5 Nach dem Befehle des hohen General Poſt-⸗Amts ſoll dem Blatte durch Auf⸗ 
nahme von Handels: und Schiffahrts⸗Nachrichten, welche den hieſigen Ort interefr 
ſiren, ein vielſeitigers Intereſſe gegeben werden, und wenn gleich hierdurch, ſo wie 
auch ſonſt überall der Unterzeichnete ſich die moͤglichſte Zufriedenſtellung eines refp. 
Publici wird angelegen ſeyn laſſen; ſo muß doch gleich im Voraus hier bemerkt 
werden, daß es Sache jedes Abonnenten iſt, ſich das Blatt täglich abholen zu laffen; 
eine Nachforderung angeblich an vorigen Tagen nicht abgeholter Blätter, kann nicht 
beruͤckſichtigt werden, weil die Anzahl der Abonnenten zu groß iſt, um Seitens des 
Bureaus eine Specials Controlle über die Abholung zu führen; dagegen foll zur 
Bequemlichkeit Eines reſp. Publici die Veranſtaltung getroffen werden, daß das 
Blatt Jedem, der es verlangt, und 6 Sgr. vierteljaͤhrig vorausbezahlt, täglich int 
Haus gebracht werde. a 8 

Behufs Aufnahme der Inſerenda zum I. April wird das Comptoir Jopen⸗ 
gaſſe No. 563. bereits Donnerſtag den 30, Maͤrz eroͤffnet. - 


Danzig, den 24. März 1826. . 5 
Der Koͤnigliche Ober⸗Poſt⸗Direktor 
Wernich. 


FTolgende Nutzungen zu dem, dem Königl. Fisco adjudicirten Gute Parchau In⸗ 
tendantur⸗Amts Berend gehörig, ſollen entweder bis zum Laſten Junt 1827 
oder bis zum 24. Juni 1829 verzeitpachtet werden, als: a 
I. Das Haupt⸗Gut Parchau vom 25. Juni d. J. ab, 
2. die Brandweinfabrikation daſelbſt und der Verlag der zwangspflichtigen Krüge 
und Schankhaͤuſer mit Brandwein, vom 1. October d. J. ab, 
3. das ſeparat belegene Vorwerk Friedrichshoff vom 25. Juni d. J. ab. 
Es iſt hiezu ein Termin auf RE. 
den 21. April c. von des Vormittags um 9 Uhr ab, 
in dem Intendantur⸗Lokale zu Berend angeſetzt, welcher vor dem Herrn Intendan⸗ 
ten Schulz abgehalten werden wird. gi N 
Wirthſchaftskundige Pächter, welche die erforderliche Sicherheit in dem Ter⸗ 
min nachweiſen koͤnnen, werden aufgefordert, ihre Gebotte für dieſe Nutzungen al- 
ternative bei einer Pachtzeit bis zum 24. Juni 1827 oder bis dahin 1829 abzuge⸗ 
ben, ſich von den dabei zum Grunde zu legenden Pachtbedingungen, den Pacht⸗ 
Pertinenzien und ihrer Beſchaffenheit, allenfalls duch örtliche Unterſuchungen genau 
zu unterrichten. Die Genehmigung zum Zuſchlage behalten wir uns vor. 
Danzig, den 18. Maͤrz 1826. 
AZoͤnigl. preuß. Regierung. II. Abtheilung. 


> 
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3 dem diesjährigen Hafenbau in Neufahrwaſſer folln: i 
178 Achtel geſprengte Feldſteine von der Groͤße, daß 20 bis hoͤchſtens 28 
Stuͤck auf ein Achtel gehen, und a 
78 Achtel Steine, von der Größe, daß 50 bis hoͤchſtens 60 Stuͤck ein Achtel 
ausmachen N 
durch den Mindeſtfordernden geliefert werden. Es iſt zur Ausbietung dieſer Stei⸗ 
ne auf Sonnabend 
den 15. April c. Vormittags um 10 Uhr 
in dem Negierungsgebäude, vor dem Herrn Regierungs⸗Secretair Preſſow ein Terz 
min angeſetzt, in welchem Lieferungsluſtige ſich einfinden, die naͤhern Bedingungen 
erfahren, ihre Forderungen abgeben, und wenn dieſe billig gefunden werden, des 
Zuſchlags gewaͤrtigt ſeyn koͤnnen. 5 a 
Danzig, den 16. Maͤrz 1826. ; 
Königl. Preuß. Regierung. I. Abtbeilung. 
A* unferm Holzraum am Kielgraben wird folgendes Holz gegen baare Be⸗ 
zahlung für Koͤnigl. Rechnung verkauft: 
zweifuͤßige ungefloͤßte buͤchene Scheite die Klafter von 108 Cubf. zu 5 Rth. 15 Sg. 
pa 


— gelloͤßte dito die Klafter zu — 5 — 10 — 
dreifuͤßige ungefloͤßte dito — — — — 10 
zweifuͤßige Birkenſcheite — — — ELBE 
dreifuͤßige Kiefern BR RL 


Kaufluſtige wollen ſich bei dem Herrn Raum⸗Inſpector Gesler melden. 
Danzig, den 27. December 1825. 
5 0 at: Ara 3 15 9 
Auf dem Prauſter Holzhofe ederzeit buͤchen eitbolz zu ' 
A Sgr. und kiefern Scheitholz zu 2 Rihl. 10 Ste. 0 e ee 108 
Eusitfuß in kleinen und großen Quantitaͤten gegen gleich daare Bezahlung zu 
erbalten Der Schleuſenmeiſter Neumann beſorgt den Verkauf und auch wenn 
«s verlangt wird, die Anfuhr des Holzes bis Danzig à 1 Kthl. 10 Sgr. pro 
Klafter. Danzig, den 27. Januar 1826. 
Boͤnigl. Preuſſiſche Regierung. II. Abtbeilung. 
Dos im Stargardtſchen Kreiſe belegene dem Landrath Valentin v. Lebins⸗ 
ki zugebörige landſchaftlich auf 19982 Rihl. 3 Sar. 32 Pf. abgeſchaͤtz⸗ 
te adeliche Gut Rockoczyn No. 219. ercl. Suſimin und Stekelno iſt auf den 
Antrag eines Realglaͤubigers zur Subhaſtation geſtellt worden, und die Bier 
tungstermine auf ö 
den 22. October 1895, 
den 25. Januar und 
den 26. April 1826 
2 find. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Ter⸗ 
mine®, peſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags 
um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Ulrich bie⸗ 
5 3 3 


= BE: a 
ſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, 
ihre Gebotte zu verlautbaren und demnöchſt den Zuſchlag des zur Sud haſtation 
geſtellten Gutes Rockoczyn an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche 
winderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem drit⸗ 
ten Licitations⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden 

Die Taxe von Rockoczyn und die Verkaufsbedingungen find ubrigens in 
der hieſigen Regiſtratur einzuſeben. 

Marienwerder, den 21. Juni 1825. : 

Königl. Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 
Decheno Theil des Breiten Thors welcher nach dem Holzmarkte geht, wird 

mit dem Gange über demſelben, auf den Antrag des Eigenthuͤmers Kauf; 
mann D. Feyerabend weggebrochen, und damit den 30ſten d. M. der Anfang ac: 
macht werden. Da hiedurch bis zu beendetem Abbrechen die Paſſage ſowohl für 
Fuhrwerke als Fuͤßgaͤnger geſperrt bleibt, fo wird das Publikum hiedurch davon in 
Kenntniß geſetzt. 

Danzig, den 24. Maͤrz 1826. ; 
Rönigl, Preuß. Polizei:Präfident. 


s ift uns angezeigt worden, daß die freiftädtifchen Ereintiong- Servis: Scheine 
No. 551. über 240 Gulden, No. 552. uͤber 380 Gulden und No. 553. 
über 300 Gulden Danziger, auf den Namen des Gaſtwirths Muller ausgeſtellt, 
verloren gegangen ſind. ge ER A i ae 
Auf den Antrag des genannten Beſitzers wird der etwannige Inhaber derfel- 
ben hiedurch aufgefordert, die Scheine binnen drei Wochen in unferer Calculatur 
einzureichen und ſich zu legitimiren, indem nach Ablauf dieſer Friſt darauf nicht 
Na dae sch egg, ſondern dem Extrahenten eine neue Veſcheinigung ertheilt wer: 
en wird. N ? 
Danzig, den 18. Mär; 1826. 
a Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Kath. 


Er den Kaufmann Benjamin Matthieuſchen Eheleuten zugehörige auf der 
ö Speicherinſel an der Mottlau zwiſchen der gruͤnen und der Kuhbruͤcke un⸗ 
ter dem Zeichen des Scheffels sub No, 43. des Grundſteuer⸗Regiſters und No. 7. 
des Hypothekenbuches gelegene Grundſtuͤck, welches in einem maſſiv erbauten 
Speicher mit einem Unterraume und 4 Schättungen beſtehet, ſell auf den Antrag 
der Realglaͤubiger, nachdem es auf die Summe von 7105 Rthl. Preuß. Courant 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es find hiezu die Licitations⸗Termine auf 
x den 20. December 1825, 

den 21. Februar und 

den 25. April 1826. ae 
von welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
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verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 
auch demnächſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 5 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. g 
Danzig, den 27. September 1825. 
oni. Preuß. rand und Stadtgericht. ; 
Des der Wittwe des Schuhmachermeiſters Kraufe, Renata geb. Gronert zu⸗ 
gehörige in der Heil. Geiſtgaſſe sub Servis⸗No. 991. und No. 5. des Hy⸗ 
pothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem halben Vorderhauſe mit ei⸗ 
nem Hofraume und Hinter⸗Gebaͤude beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 
bigers, nachdem es auf die Summe von 809 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich ab⸗ 
geſchaͤtzt worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu 
ein Lieitations-Termin auf den 18. April 1826, / 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Ueber— 
gabe und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zur erſten Stelle eingetragene Ca⸗ 
pital von 500 Nthl. gekuͤndiget iſt, und nebſt den Zinſen abgezahlt werden muß. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. 5 

Danzig, den 22. Januar 1826. i 

Böniglich Preuß. Land und Stadtgericht g 

A* den Antrag der Intereſſenten werden von dem unterzeichneten Königl. Land⸗ 
A und Stadtgerichte nachſtehende Documente: 5 5 

1) die Schuld⸗Obligation der Jacob und Catharina Janzenſchen Eheleute vom 
| 15. Juli 1808 über das auf dem, dem Baͤckermeiſter Jacob Janzen gehöri⸗ 
| gen Grundſtuͤcke zu Langefuhr No. 73. des Hypothekenbuchs für die Wittwe 
Janzen, Catharina geb. Muhl, eingetragene Capital von 5800 fl. D. C. nebſt 
Recognitionsſchein vom 26. Juli 1808, 37 
die Schuld⸗Obligation des Koͤnigl. Preuß. geheimen Raths Johann George 
Philipp Krauſe und deſſen Ehegattin Friederike Wilhelmine geb. Muͤtzel vom 
2. Auguſt 1803 uͤber das auf dem jetzt den Hofbeſitzer Gottlieb Lebbeſchen 
Eheleuten gehörigen Grundſtuͤcke zu Groß⸗Walddorf No. 2. des Hypotheken⸗ 
buchs fuͤr die Kaufleute Gebruͤder Friedrich Wilhelm und Carl Eilhard von 
Frantzius eingetragene Capital von 30000 fl. D. C. oder 7500 Rthl. Preuß. 
Cour. à 4 pro Cent jaͤhrlicher Zinſen, nebſt Recognitionsſchein vom 21. De 
tober 1803, f i 8 
die Schuld⸗Obligation der Simon Metzkeſchen Eheleute vom 28. April 1802 

über das, auf dem, jetzt dem Brauer George Link gehoͤrige Grundſtuͤcke in 

der Heil. Geiſtgaſſe No. 34. des Hypothekenbuchs für das hieſige Spend⸗ 

und Waiſenhaus eingetragene Capital von 2000 fl. D. C. oder 500 Rthl. 


2 


— 
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Pr. Some: à 5 pro Cent jährlicher Zinſen nebſt Recognitionsſchein vom 28. 
Sa, Mai 1 N Sa 3 
4) die Schuld⸗Obligation des Matthias Rathke und deſſen Ehefrau Helena geb. 
"Schröder vom 29. October 1804 über das, auf dem Rathkeſchen Grundſtuͤcke 
Kneipab No. 24. des Hypothekenbuchs fuͤr die Adelgunda Rebeſchke, geborne 
Conrathſchen Teſtaments⸗Stiftung eingetragene Cortal von 525 Rthl. à 44 
pro Cent Zinſen nebſt Recognitionsſchein vom- 11. April 1806, 
welche Documente verloren gegangen und die darin genannten Capitalien abgezahlt 
find und demnach geloͤſcht werden follen hiedurch Behufs der Amortiſation öffent: 
lich aufgeboten und demnach alle diejenigen, welche an die zu loͤſchenden Poſten und 
die bezeichneten Documente als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand, oder ſonſtige 
Briefs⸗Inhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, zu dem auf 
f den 1. Juli a. c. Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Herrn Kammergerichts-Aſſeſſor Koͤhnemann auf dem Verhoͤrszimmer des 
hieſigen Gerichtshauſes anſtehenden Präjudicial-Termine hiedurch mit der Aufforde⸗ 
rung vorgeladen, ihre Anſpruͤche geltend zu machen und die gedachten Documente 
einzureichen, wobei den etwanigen entfernten Praͤtendenten beim Mangel an hieſiger 
Bekanntſchaft die Juſtiz⸗-Commiſſarien Weiß, Skerle, Felß und Groddeck als Bevoll⸗ 
maͤchtigte in. Vorſchlag gebracht werden. Falls ſich keine Praͤtendenten melden ſoll⸗ 
ten, fo werden fie mit allen ihren Anſpruͤchen an die genannten Documente und 
Grundſtuͤcke praͤeludirt, ihnen ein ewiges Stillſchweigen deshalb auferlegt, demnaͤchſt 
aber die Documente für nichtig erklaͤrt und deren Löfchung in dem betreffenden Hy⸗ 
pothekenbuche ohne Weiteres geloͤſcht werden. 
Danzig, den 31. Januar 1626. 
Rönigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Dos theilweiſe zur Kaufmann Theodoſius Chriſtian Frantzinsſchen Coneurs⸗ 
maſſe gehoͤrige auf dem Langenmarkt sub Servis⸗No. 434. fal. 39. B. 
gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe, Hofraum, Seitengebaͤude und 
Hinterhauſe beſtehet, ſoll nach der Uebereinkunft der Grundſtuͤcks⸗Intereſſenten, nach⸗ 
dem es auf die Summe von 10675 Rthl. gerichtlich obgeßtes worden, durch 
freiwillige Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu die Licitations⸗Termine 
auf den 25. April, f 
den 27. Juni und 
den 29. Auguſt 1826, 
von welchem der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
ſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. 
zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine gegen baare 
Erlegung der Kaufgelder den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudica⸗ 


tion zu erwarten. 2 


Die Taxe des Grundſtuͤcks ift täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. 
Danzig, den 9. Febeuar 1826. 
Aoͤnigl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 
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Ven dem unterzeichneten Königl. Land: und Stadtgerichte wird hiedurch zur 
oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß der hieſige Buchbindermeiſter Chriſtoph 
Böhm und deſſen Ehefrau Lonife Albertine Zenriette, geb. Gamm, bei Einge 
hung der Ehe die Gemeinſchaft der Guͤter in Anſehung der Subſtanz ihres jetzigen 
und kuͤnftigen Vermögens ausgeſchloſſen haben, und die Ehefrau nach ihrer erreich⸗ 
ten Großjaͤhrigkeit dieſe Ausſchließung der Guͤtergemeinſchaft beftätigt hat. 
Danzig, den 28. Februar 1826. 
? Böngl. Preuſſiſches Land und Stadtgericht 
Die Laͤndereien des zur Reinhold Jahnſchen Concursmaſſe gehoͤrigen Hofes 
in Schönau ſollen zur diesjährigen Nutzung verpachtet werden, und es iſt 
hiezu ein Licitations⸗Termin vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Steretair Lemon auf 
den 14. April c. Vormittags um 11 Uhr 25 
in dem bezeichneten Hofe angeſetzt, zu welchem Pachtluſtige mit dem Beifuͤgen vor⸗ 
geladen werden, daß in dem Termine die Pachtbedingungen werden bekannt ge⸗ 
macht werden. s 
Danzig, den 17. März 1826. i 
*önial, Preuß. Kante und Stadtgericht 
Geras dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent ſollen folgende jur Ma⸗ 
ria Saackſchen Liquidationsmaſſe gehörigen Grundſtuͤcke naͤmlich: 
1) das Grundſtuͤck sub Litt. D. III. b. 9. zu Zeuersniedercampen, deſſen Werth 
von den zugezogenen Sachverſtandigen auf 75 Rthl. feſtgeſetzt ift, 
2) das Grundſtuͤck sub Lite. G. 1. 25. zu Terranowa, welches gemäß Taxe auf 
121 Rthl. 10 Sgr. abgeſchaͤtzt iſt, SI. 
welche im Wege des abgekuͤrzten Concurs⸗Verfahrens zur Subhaſtation geſtellt wor⸗ 
den ſind, oͤffentlich verkauft werden. 5 
Der Licitations-Termin hiezu iſt auf 
den 17. April 1826, um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Franz angefept, und werden die beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt⸗ 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihre Gebotte zu ver⸗ 
lautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termin Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, 
auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. ; Re 
Die Taxe der Grundftüce kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpieirt wer⸗ 
den. Zugleich werden die unbekannten Creditoren i 
1) die Nachlaßmaſſe des Eigenkathners Johann Haack, 


2 des Nachlaſſes der Wittwe Anna Maria Haack, früher berehel. geweſene Döͤrck⸗ 


ſen geb. Ziemens, a 
3) die Berlaſſenſchaft des Samuel Doͤrckſen, eines Sohnes der Wittwe Haack u. 
9 ties Sefebmifter Andreas, Maria Elijabeth, Anna Dorothea und Johann Gott. 
aumgart, 8 5 8 
wegen der fuͤr fie auf dem Geundſtuͤck sub Lit. D. III. b. 9. zu Zeyersnieder⸗ 
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campen mit überhaupt 15 Rthl. 75 Gr. eingetragenen Erbgelder hiedurch unter der 
Verwarnung vorgeladen, daß bei ihrem Ausbleiben im Termine der auch zur Liqui⸗ 
dation ihrer Forderungen an die Concursmaſſe beſtimmt iſt, nicht nur dem Meiſt⸗ 
bietenden der Zuſchlag ertheilt, und gegen ſie auf Praͤcluſion ihres Anſpruches an 
die Maſſe erkannt, von deren auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings 
die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen Forderungen, und zwar der wegen et⸗ 
waniger Unzulaͤnglichkeit der Kaufgelder leer ausgehenden, ohne vorgaͤngige Pro: 
duction der Schuld-⸗Inſtrumente verfügt werden wird. s 0 
Elbing, den 20. Januar 1826. 
5 Bönigl. Preuß. Stadtgericht. 
Ber dem allhier aushaͤngenden Subhaftationspatent ſoll das dem Maurer: 
gefellen Zohmann gehörige sub Litt. A. III. unter der Servis⸗No. 2. 
auf dem innern Muͤhlendamm belegene auf 308 Rthl. 24 Sgr. 8 Pf. gerichtlich 
abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. 
Der Licitations-Termin hiezu iſt auf ar 
den 3. Mai c. um 11 uhr Vormittags, 5 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Skopnick anberaumt, und werden 
die beſitz- und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann all⸗ 
bier auf den Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im Termin Meiffbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen 
eintreten, die Grundſtuͤcke zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ge⸗ 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur 
eingeſehen werden. 
Elbing, den 23. Januar 1826. | 
Koͤnigl. Preuſt. Stadtgericht. 
re dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent foll das zum Nachlaffe 
f des verſtorbenen Baͤckermeiſters Peter Wehrmann gehörig geweſene, von 
dem Fleiſchermeiſter Lehmann zuletzt im Wege der Reſubhaſtation von dem Bäder: 
meiſter Friedrich Meyer erftandene sub Litt. A. II. No. 168. hieſelbſt in der 
Neuſtädtſchen Herrenſtraße belegene, auf 849 Rthl. 9 Sgr. 6 pf. gerichtlich abge: 
ſchaͤtzte Grundſtuͤck, abermals im Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich 
verſteigert werden. g 
Der Licitations-Termin hiezu iſt auf 
den 10. Juni d. J. Vormittags um 11 Uhr 5 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Doͤrck angeſetzt, und werden die befig- 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſt⸗ 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 


(Hier folgt die eeſte Beilage.) a 12220 
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zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. 8 ur 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigend in unſerer Regiſtratur infpiciss 


en. 
Elbing, den 3. Februar 1826. 5 
f Koͤniglich preuſſiſches Stadtgericht. 8 

Jem Publiko wird hiedurch bekannt gemacht, daß der Einwohner Bartel 
f Winter von Zeyer und deſſen verlobte Braut, die Wittwe Juſtine Leh⸗ 
nert geb. Karner zu Succaſe durch die am 13. Februar d. J. errichteten Ehepak⸗ 
ten, die ſtatutariſche Gemeinſchaft der Guͤter und des Erwerbes ausgeſchloſſen haben. 

Elbing, den 17. Februar 1826. 

Koͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. ; 
Geng dem allhier aushaͤngenden Subhaftationspatent ſoll das der Wittwe 
Chriſtina Georgius geborne Zolland gehörig geweſene sub Litt. A 
XIII. No. 91. hieſelbſt auf dem neuen Gut gelegene auf 449 Rthl. 13 Sgr. Spf. 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck, welches bereits: dem Einwohner Michael Matern 
für 354 Rthl. zugeſchlagen worden, wiederum oͤffentlich im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaſtation verſteigert werden. i 

Der Lieitations-Termin hiezu iſt auf 
1 den 22. April 1826, um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath itſchmann anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termine Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. ? 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unferer Regiſtratur infpicirt wer⸗ 
den. Zugleich werden die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Realglaͤubiger Ti; 
chael Zaͤs und deſſen Ehefrau Anna geborne Fietkau oder deren Erben zu ge: 
dachtem Termine und zwar unter der Verwarnung hiedurch Öffentlich vorgeladen, 
daß bei ihrem Ausbleiben nicht nur dem Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt, ſon⸗ 
dern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmilich 
eingetragenen Forderungen und zwar der wegen etwaniger Unzulaͤnglichkeit des Kauf⸗ 
. ausgehenden, ohne vorgängige Produktion der Schuld⸗Inſtrumente ver⸗ 
uͤgt werden wird. 8 a 

Elbing, den 3. März 1825, 

& fol das de ei — er M —. höri Notzend f ub 
den en Minorennen gehörige zu Notzendorff s 
No. 1. belegene Grundſtück, beſtehend aus 6 Hufen 253 Morgen Land, 


werd 
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den Wohn⸗ und Wiethſchafts⸗Gebaͤuden und dem Wirthſchafts⸗Inventarium zuſam⸗ 
men auf 11289 Rthl. 30 gr. geſchaͤtzt, vom 1. Mal d. J. auf 3 nach einander 
folgende Jahre Öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet werden, und iſt hiezu 
ein Termin auf den 6. April c. Nachmittags um 2 Uhr 2 i 
an Ort und Stelle vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann angeſetzt. eg 
Der Meiftbietende hat nach eingegangenem Conſenſe des obervormundſchaftli⸗ 
chen Gerichts und nach beſtellter hinlänglicher Caution für die Erfüllung der Pacht⸗ 
bedingungen, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. ee 
Die Pachtbedingungen find, in ſofern nicht durch gegenfeitige Uebereinkunft im 
Verpachtungs⸗Termine andere feſtgeſetzt werden, dieſelben, unter den das Grund⸗ 
ſtuͤck bisher verpachtet geweſen und koͤnnen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Pachtluſtige werden deshalb aufgefordert, den Termin wahrzunehmen und 
ihre Gebotte zu verlautbaren. 85 : 
Mariendurg, den 20. Mär; 1826. i 
Bönigl. preuſſiſches Landgericht. 


Subbaftationspatrent | 
x Dies den Einſaaſſe Jacob Saßſchen Eheleuten zugehörigen in der Dorfſchaft 
Kaldowe sub No. 8. und sub No. 25. des Hypothekenduchs gelegenen 
Grundſtuͤcke, von welchen das Grundſtuͤck No. 8. in einem Wohnhauſe, Scheune, 
Stall und Schweineſtall, ſo wie 2 Morgen 113 +Ruthen erbemphytevtiſchen und 3 
Morgen 189 Ruthen zeitemphytevtiſchen Landes, welches nämlich nur bis zum Jah⸗ 
re 1828 verpachtet iſt, und das Grundſtück No. 25. nur in 10 Morgen erdem⸗ 
phytevtiſchen Landes ohne Gebäude beſtehet, ſollen auf den Antrag eines Real⸗ 
Glaͤubigers, nachdem das Grundſtuͤck Kaldowe No. 8. auf die Summe von 876 
Rthl. 3 Sgr. 10 Pf. und das Grundſtuͤck Kaldowe No. 25. auf 82 Rthl. 6 Sar. 
8 Pf, gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, 
und es ſtehen hiezu die Licitations⸗Termine auf 0 
\ den 24. Februar, 
den 31. März und 
den 2. Mai 1826, — 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm 
Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. f 5 . ' 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat 
der Meiftbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 11 Le ö 
5 00 wird bekannt gemacht, daß jedes Grundſtuͤck beſonders derkauft 
werden ſoll. ; e 
Die Taxe dieſer Grundſtuͤcke iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 22. December 1825. 
AVAoͤͤnigl. Preuß, Landgericht. * 
ua * u: \ PARKER 
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5 De der Wittwe Catharina Koſina Sildebrandt geb. Ludwig zugehörigen in 

der Dorfſchaft Trappenfelde sub No. 1. und in Heubuden sub No. 51. 
und sub No. 53. des Hypothekenbuchs gelegenen Grundſtuͤcke, von welchen das 
Grundſtuͤck Trappenfelde No. 1. nach der gerichtlichen Taxe vom 6. Juni c. aus 
S Hufen 105 Morgen zur Feldmark Trappenfelde gehdrigen Landes nebſt den Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebaͤuden und 2 Katheg, fo wie 15 Morgen zur Feldmark Groß⸗ 
Lichtenau und 26 Morgen zur Feldmark Siemonsdorf gehoͤrigen Landes nebſt dem 
Antheile an der Groß⸗Lichtenauer Muͤhle beſtehet, welches alles als freies Eigen: 
thum beſeſſen worden und auf die Summe von 10200 Nthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, dagegen die Grundſtuͤcke Heubuden No. 51. und 53. zuſammen aus drei 
Hufen 27 Morgen (minder oder mehr) erbemphytevtiſchen Landes, welches auf 5463 
Rthl. 10 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, ſollen auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu die Licitations⸗ 
Termine auf 5 5 

den 12. Mai, 


den 11. Juli und 
den 15. September 1826, \ 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann in 
unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 4 \ 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, inſofern 
nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. \ 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 27. December 1825. 2 5 

töniol. Preuß. Landgericht. 

as dem Maurergeſellen Simon Wiſchniewski zugehorige in der Dorfſchaft 

D Sommerau sub No. 27. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches 

in 3 Morgen Land, 1 Wohngebaͤude, Sta und einer Scheune beſtehet, ſoll auf 

den Antrag eines Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 148 Rthl. 

gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 

es ſteht hiezu ein peremtoriſche Licitations⸗Termin auf a 

n 2 den 26 Mai c. Vormittags um 10 Uhr, 
vor Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſeben. 

Zu dem anberaumten Vietungs-Termine werden die ihrem Aufenthalte nach 
unbekannten Gebrüder Johann Jacob, Jacob und Seinrich Krafft, für welche 
auf dem genannten Grundſtucke reſp. 54 Rihl. 59 Gr. und 24 Rthl. 474 Gr. 

en A 
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großmüͤtterliches und großväterliches Erbtheil eingetragen ſtehen, zur Wahrnehmung 
ihrer Gerechtſame daran mit der Verwarnung hiedurch oͤffentlich vorgeladen, daß 
bei ihrem Ausbleiben das Grundſtuͤck dem Meiſtbietenden adjudicirt, nach gericht⸗ 
licher Erlegung der Kaufgelder die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen wie auch 
der leer ausgehenden Forderungen und zwar der Letztern, ohne daß es zu dieſem 
Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden ſoll. 
Marienburg, den 14. Februar 1826. 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


Edict al Citation. | 
>) den Grund des über das zu Kerbswalde sub Litt C. XXI. No. 51. be⸗ 
legenen Grundſtuͤcks zwiſchen der Wittwe Anna Eliſabeth Jacobſon geb. 
Grunau den Thomas Grunauſchen Eheleuten und dem Thomas Bernhardt als 
Verkaͤufer, und der Kaufmanns: und Rhederfrau Caroline Wilhelmine Eleonora 
Krautwadel geb. Baehnke als Kaͤuferin unterm 19ten und 23ſten Januar 1794. 
geſchloſſenen notariellen Kaufkontrakts und des Verlautbarungsatteſtes vom 28. No⸗ 
vember 1794. find ex decreto vom 28. November 1794. 6000 Rrhl. ruͤckſtaͤndige 
Kaufgelder zu Gunſten der Verkaͤufer zur Eintragung ins Hypothekenbuch des ge⸗ 
dachten verkauften, und reſp. verpfaͤndeten Grundſtuͤcks notirt, und iſt daruͤber ein 
Interimsdokument von unterzeichnete Stadtgericht ausgefertigt worden, beſtehend 
aus dem Duplikat des qu. Kaufkontrakts, dem Verlautbarungs-Atteſte und dem 
Atteſte uͤber die erfolgte Notirung der Kaufgelder zur Eintragung ins Hypotheken⸗ 
buch, letzteres vom 28. November 1794. Bei Regulirung des Hypothekenweſens 
des qu. Grundſtuͤcks find die qu. Kaufgelder auch ins Hypothekenbuch ex decreto 
vom 17. Februar 1809. eingetragen worden, ohne daß jedoch daruͤber weiter ein 
Dokument ausgefertigt iſt. g f 
Ueber das qu. Kapital iſt bereits loͤſchungsfaͤhig quittirt, es iſt aber das oben 
erwahnte, den Glaͤubigern ausgehaͤndigte Interimsdokument angeblich verloren ge⸗ 
angen. 5 f 
3228 Damit nun mit Loͤſchung der qu. Poſt im Hypothekenbuche vorgeſchritten 
werden koͤnne, werden auf den Antrag der jetzigen Beſitzerin des benannten Grund⸗ 
ſtuͤcks der Wittwe Wulff alle diejenigen welche an die zu loͤſchende Poſt und an 
das darüber ausgeſtellte Dokument, als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand: oder 
ſonſtige Briefinhaber Anſprüͤche zu machen haben vermeinen, hierdurch aufgefordert 
ſich entweder perfönlich oder durch geſetzlich zuläſſige Bevollmaͤchtigte in dem auf 
den 31. Mai c. Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Juſtiz⸗Rath Klebs angeſetzten Termin zu melden und 
ihre Anſpruͤche anzuführen, widrigenfalls das gedachte Document fuͤr amortiſirt er⸗ 
klaͤrt werden wird. 7 
Elbing, den 10. Februar 1826. 
| | Koͤnigl. Preuß. Stadt Gericht 
_ en über das ſaͤmmtliche Vermoͤgen der Haakenbuͤdner Peter und Ger; 
trude Claaßenſchen Eheleute zu Palſchau durch die Verfuͤgung vom heu⸗ 


18 


tigen Tage der Concurs eröffnet worden, fo werden die unbekannten Glaͤubiger der 
Gemeinſchuldner hie durch Öffentlich aufgefordert, in dem auf 5 a 
2 den 1. Juli d. J. i 

vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Grosheim anberaumten Termine entweder in 
Perſon oder geſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, den Betrag und die 
Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, die Dokumente, Briefſchaften und 
ſonſtigen Beweismittel daruͤber in Original oder beglaubter Abſchrift vorzulegen, 
und das Noͤthige zum Protokoll zu verhandeln, mit der beigefuͤgten Verwarnung, 
daß die im Termine Ausbleibenden und auch bis zu erfolgender Inrotulation der 
Akten ihre Anſpruͤche nicht anmeldenden Glaͤubiger, mit allen ihren Forderungen 
an die Maſſe der Gemeinſchuldner ausgeſchloſſen und ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen gegen die übrigen Creditoren wird auferlegt werden. BEER 

Uebrigens bringen wir denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Perſon 
wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Vekanntſchaft fehlt, 
die Juſtiz⸗Commiſſarien Zint, Trieglaff und Muͤller in Vorſchlag, von denen ſie ſich 
einen zu waͤhlen, und mit Vollmacht und Information zu verſehen haben. 

Marienburg, den 10. Februar 1826. 

Koͤnigl. Preuſſiſches Landgericht. 


ff ien EFT a 
Wi zum Könige Preuß. Landgericht zu Marienburg verordnete Director und 
Aſſeſſoren fügen hiedurch zu willen, daß durch die Verfuͤgung vom 13. 
Februar d. J. über das fümmtliche Vermögen des verſtorbenen Schreiber Friedrich 
Wilhelm Klint von hieſelbſt Concursus Creditorum eröffnet und der offene Arreſt 
verhaͤngt worden. Es wird daher allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas 
an Gelde, Effekten oder Briefſchaften an ſich een fende angedeutet, dem⸗ 
ſelben nicht das Mindeſte davon verabfolgen zu laſſen, ondern ſoches vielmehr, 
jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſitum 
abzuliefern. Sollte aber demungeachtet den Gemeinſchuldnern etwas bezahlt oder 
ausgeantwortet werden, ſo wird ſolches fuͤr nicht geſchehen geachtet, und zum 
Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, der Inhaber ſolcher Gelder und Sachen 
aber, der dieſelben verſchweigen und zuruͤckhalten ſollte, noch auſſerdem alles feines 
daran habenden Unterpfandes und anderen Rechts für verluſtig erklaͤrt werden. 
rnach ſich ein jeder zu achten. 
Marienburg, den 28. Februar 1826. 
a Bönigl. Preuſſiſches Landgericht. 


Be kan n t ua chung e n. 
Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Landgericht wird hiedurch bekannt gemacht, 
10 daß die Caroline wilhelmine Lricolay, verehelichte Gegner nach ers 
ugter Großjahrigkeit erklärt hat, mit ihrem Ehemanne dem Tiſchlermeiſter 


Gottfried Gegner von Groß, eſewitz nicht in Guͤtergemeinſchaft leben zu wol⸗ 


len. Marienburg, den 1. März 1826. 
As nigl. Preuß iſches Landgericht. 


0 & 
s wird hiedurch öffentlich bekannt gemacht, daß der Erdmann Schutz und 


ER deſſen Braut Catharina Eliſabeth Brandt, beide zu Marienau, für die 


unter ien ee 25 DER 2 ie ung unterm 3 d. M. errichteten 
Vertrages, die ſonſt unter euten buͤrgerlichen Standes uͤbli uͤtergemeinſch 
ausgeſchloſſen haben. 28 . 
Tiegenhof, den 21. Februar 1826. 
R : Königl. Preuß. Lands und Stadt Bericht: 
V' in unterzeichneten Gerichte wird hiedurch bekannt gemacht, daß der 
Einwohner Anton Drawe in Stobbendorf und deſſen Braut Agnetha 
Harder für die unter ihnen einzugehende Ehe, mittelſt Vertrages vom 10ten d. M. 
die ſonſt unter Eheleuten bürgerlichen Standes ſtatt findende Guͤtergemeinſchaft aus⸗ 
druͤcklich ausgeſchloſſen haben. f 
Tiegenhoff, den 14. Februar 1826. 
Adnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
Der in Schloß Kyſchau gelegene Erbpachtskrug zu welchen eine Scheune, ein 
Viehſtall und 2 Hufen 17 Morgen 25 TR. magdeburgiſch gehören und 


der nach der im vorigen Jahre aufgenommenen gerichtlichen Taxe auf 1650 Rthl. 


26 Sgr. 8 Pf. gewuͤrdiget worden, ſoll, da die Acquirenten die Bedingungen der 
Adjudication nicht vollſtaͤndig erfüllt haben, auf den Antrag des Koͤnigl. Domai⸗ 
nen⸗Amts zu Pogutken reſubhaſtirt werden. Die Bietungs⸗Termine ſtehen 
den 23. Februar, Ye 
den 30. März urd 
den 25. April d. J. 


die erſten beiden hier, der dritte peremtoriſche aber im Domainen-Amt zu Pogutken 


an. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen wird dies hiedurch mit der Aufforderung bekannt 

gemacht, in den anſtehenden Terminen zu erſcheinen, ihr Gebott abzugeben und ge⸗ 

waͤrtia zu ſeyn, daß demjenigen, welcher im letzten Termin Meiſtbietender bleibt, 
das Grundſtuͤck mit Genehmigung der Intereſſenten zugeſchlagen werden ſoll. 

Die Taxe des Fundi kann jederzeit in der hieſigen Regiſtratur eingeſehen wer⸗ 

den. Schoͤneck, den 23. November 1825. 
Bönigl. Preuß, Land und Stadtgericht 
7 ie Schäfer Gottlieb und Dorothea Meyerſchen Eheleute in Garczyn haben 
die ſeit Eingehung ihrer Ehe, den 2. November v. J. bisher beſtandene 


Gemeinſchaft der Güter und des Gewerbes von heute ab, vermöge Vertrags von 


heutigem Tage aufgehoben, welches Vetheiligten zur Nachricht bekannt gemacht wird. 
Schoͤneck, den 25. Februar 1826. 5 
Aoliches Patrimonialgericht Orle und Garczyn. 8 
Der Inwohner Michael Patzer in Stenzlau und die Anne, verw. Krüger Hoff⸗ 
mann in Demlin haben, vermittelſt Vertrages vom löten d. M. vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe unter Perſonen buͤrgerlichen Standes in dieſer Provinz ſtattfin⸗ 


kannt gemacht wird. 8 a 
Schoͤneck, den 25. Februar 1826. > 
Adliches Patrimonialgericht Stenzlau. 


dende Gemeinſchaft der Güter ausgeſchloſſen, welches Betheiligten zur Nachricht be⸗ 


) ; E 
| Dar ache Gut Blumfelde, eine halbe Meile von Kyſchau belegen, ſoll von 
Johanni d. J. ab aufs neue an den Meiſtbietenden verpachtet werden. 
Es iſt hierzu Termin auf den 18. April c. im Gute ſelbſt angeſetzt, und werden 
Pachtliebhaber eingeladen ſich an gedachtem Tage Vormittags daſelbſt einzufinden. 
Sulmin, den 13. Maͤrz 1826. » Gralath, im Auftrage. 2 
n, N u a = 
Doerneeſſag, den 30. Mär; 1826, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Milinowski und Karsburg auf dem Hofe neben dem Sonnenzeigev⸗ 
Speicher von der gruͤnen Bruͤcke kommend linker Hand am Waſſer gelegen, durch 
offentlichen Ausruf, fuͤr Rechnung wen es angeht, gegen baare Bezahlung in Bran⸗ 
denb. Cour. verkaufen: 2 
Circa 40 Laſten Engliſche Steinkohlen. 8 i 
5 ontag, den 3. April 1826, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 
N Milinowski und Knuht auf dem hieſigen Theerhofe durch oͤffentlichen 
Ausruf gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen: 8 
Circa 200 Tonnen beſten finniſchen Kron⸗Theer. f 
Jontag, den 3. April 1826, Vormittags um 10 Uhr, ſollen auf freiwilliges Ver⸗ 
langen des Herrn Sopp zu Langefuhr neben dem Chauſſce⸗Zollhauſe durch 
offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden in Preuß. Cour. verkauft werden: 5 
60 Koͤpfe Kuh⸗ und Pferdeheu, wie auch Roggen⸗, Gerſte⸗ und Haferſtroh in 
abgetheilten Haufen. 8 
Der Zahlungs⸗Termin für hieſige ſichere und bekannte Käufer wird bei der 
Auction bekannt gemacht werden. Unbekannte aber keiſten ſofort zur Stelle Zahlung. 
ienſtag, den 4. April 1826, Vormittags um 10 uhr, werden die Makler 
Karsburg und wilke auf dem Holzfelde hinter dem ehemaligen Kameel⸗ 
Speicherhofe das Iſte gelegen, durch öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden 
Ei gleich baare Bezahlung in Brandenb. Courant folgendes fichtenes Bauholz 
verkaufen: 
300 Stuͤck 3 Zoll von eh bis 40 Fuß. 


200 — 2 — : a 
1000 — 11 40 
500. — 1 — 20 30 — f 
Ferner Kreuzhoͤlzer 2 Zoll von verſchiedener Länge. s 
dito 2 — dito dito. 


Ver pa cht unn g. f 
i 3" Verpachtung des zu den Marienſeeſchen Gütern gehörigen Vorwerkes Ma⸗ 
) rienſee von Johanni ab auf 3 bis 6 Jahre, fo wie zur Bebauung und Ur⸗ 
darmachung einiger 5 Stellen habe ich ek auf 
. den II. April Vormitta 1 N 
um Gute ſeloſt angeſezt, und lade Pachtluſige 8 ſich zur beſtimmten Zeit daſelbſt 
einzufinden. Die Bedingungen ſind bei mir Langenmarkt No. 499. einzuſehen. 

Danzig, den 22. März 1826. Steffens. 


— 
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5 reitag den 31. März 1826, Vormittag um 12 Uhr ſollen in Zigankendorf von 

bey vier Hufen gutes Acker- und Wieſenland in einzelnen Stücken nach beliebi⸗ 
ger Hufen und Morgenzahl verpachtet werden. Liebhaber werden erſucht in dieſem 
Termine ſich im Schulzenamte daſelbſt zahlreich einzufinden, woſelbſt auch ſchon 
vorher das Nähere von dem Lande zu erfahren iſt. 


verkauf beweglicher Sachen. 


Aecht englische Universal-Glanz- Wichse 


j ; - von G. Fleetwordt in London, 
welche ihrer vorzuͤglichen Eigenſchaften wegen nichts zu wuͤnſchen uͤbrig laͤßt, wovon 
ſich hinlänglich die reſp. Abnehmer bisher uͤberzeugt werden haben, iſt fortwaͤhrend 
in Krucken von 2 Pfund A 6 Sgr., womit man mehrere Monate ausreicht, nebſt 
Gebrauchs⸗Anweiſung im Koͤnigl. Intelligenz-Comptoir und in der Handlung Koh: 
lengaſſe No. 1035. zu haben. Die Herren Schuhmacher welche 10 Krucken und 
darüber auf einmal nehmen, erhalten 10 pro Cent Rabatt. 
B e Gattungen Obſtbaͤume und Stauden⸗Gewaͤchſe, wie auch Akkazien, 
Pappeln, Erdbeeren, Annanaspraſſeln u. ſ. w. find auf Neugarten No. 
522. zu billigen Preiſen zu haben. i 
eines engliſches zubereitetes Bleiweiß in 1 und 4 Ctr., zu Schiffen ganz ver: 
zuͤglich brauchbar, offerire ich zu einem billigen Preiſe. C. C. 8. Jaͤger. 
Ausverkauf eines Manufaktur Waarenlagers, 2 
ndem ich den ſchon früher angezeigten und bisher in dem Haufe erſten Damm 
J No. 1127. betriebenen Ausverkauf meines Waarenlagers, beſtehend in Cat⸗ 
tunen, Bombaſin, Stuff, Piquce, Berl. Flanelle, Feder: Leinwand, Bettzeuge, oſtin⸗ 
diſche Nanquin, allen Gattungen weißer Tuͤcher u. ſ. w. Einem geehrten Publiko 
in gefaͤllige Erinnerung bringe, und beſonders feinen hellgrauen Aachener Caſimir 
à 20 Sgr. pro Elle ausbiete: zeige ich hiedurch die Verlegung des Lagers nach 
der Leinwandshandlung des Herrn Gerich, Erdbeermarkt No. 1345. unter Zuſiche⸗ 
rung nochmals bedeutend heruntergeſetzter Preiſe ergebenſt an. D. C. Barth. 


Vermiet bangen. 
ir meinem Haufe Hundegaſſe No. 282. find einzelne oder auch mehrere Stu: 
ben nach Belieben, zu ganz billigen Preiſen zu vermiethen; ſo wie auch ein 
in der Dienergaſſe mit 4 Schüttungen gelegener Speicher weichen ich 
auf Verlangen ſogleich im Stande ſetzen kann. Das Naͤhere hieruͤber bei mir am 
Rechtſtaͤdtſchen Graben No. 2059. Joh. Friedr. Jallmann. 

E ſteht ein Haus in Klein Buͤrgerwald mit 3 Oberſtuben, Kuͤche, Holzſtal 
und die Halfte vom Garten zu vermiethen und zu rechter Zeit zu beziehen. 
Nähere Nachricht zu Ohra an der Mottlau. C. W. Tefchte. 

e No. 213. ſind zwei meublirte Zimmer gegen einander an einzelne 
b Herren zu vermiethen. f 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 


x 1 \ 


de Eß⸗ und Theeloͤffe 


* 
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Zweite Beilage zu No. 25. des Intelligenz⸗Blatts. 


um bevorſtehenden Sommer ſind in Pietzkendorf No. 14. 4 Stuben ſowohl 
einzeln als zuſammen zum Sommervergnuͤgen zu vermiethen. Das Nähere 
daſelbſt. : 
A* Kuhthor in No. 294. ſind 2 Stuben mit der Ausſicht nach der Mottlau 
und Hundegaſſe, Kühe, Keller und Boden an ruhige Bewohner Oſtern 
rechter Zeit zu vermiethen. Das Nähere Hundegaſſe No. 286. FIR 


eil. Geiſtgaſſe No. 762. ift ein ausgemalter Saal und Stube, Küche und Vo⸗ 
den an eine ruhige Familie oder an einzelne Mannsperſonen mit Meublen 
zu dermiethen. a 
Dea, No. 1353. ſind zwei Stuben an einzelne Mannsperſonen zu ver⸗ 
miethen. g a i 
Does Wohnhaus und ein Theil des Gartens auf dem Gute Silberhammer 
. ohnweit Strieß, ſteht zu vermiethen. Die Bedingungen ſind zu erfragen 
bei dem daſelbſt wohnenden Herrn Geppelt. 
Benn den No. 701. iſt eine Stube nach vorne, wenn es verlangt wird, 
Mauch den Gebrauch der Küche zur rechten Ziehzeit zu vermiethen. Nähe: 
res daſelbſt 3 Treppen hoch. PER Er Gr! 
E find in dem Hauſe kleine Hoſennaͤhergaſſe No. 897. zwei gegen einander 
gelegene Zimmer zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt. 
Danggafe No. 538. iſt zur rechten Umziehezeit die 2te Etage zu vermiethen, die 
„5 zufammenhängende Zimmer nebſt Küche. dabei enthaͤlt. Hiezu gehören 


nod 2 Böden und Keller. Nachricht daſelbſt eine Treppe hoch. 


u der Breitegaſſe No. 1229. ſchraͤge Über der Faulengaſſe find 2 Stuben ge; 
3 gen einander eine Treppe hoch, nebſt Kuͤche und oben eine Kammer, wie 
auch Boden und Keller zur rechten Zeit zu vermiethen. 
Er Bar ei: 0: 6 
Dientas, den 4. April 1826, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 
\ Grundtmann und Richter in dem Haufe Langenmarkt No. 447. von 


der Berholdſchen Gaſſe kommend rechts gelegen, durch offentlichen Ausruf an den 


Meiſtbktenden gegen baare Bezahlung in Brandenb. Courant verkaufen: 
Eine Parthie vorzüglich ſchoͤnes engliſches Fayence, als: 

Ovale und runde Terrinen, flache und tiefe Teller, runde, ovale, flache und 
tiefe Schuͤſſen mit und ohne Glocken, gemalte Taſſen mit und ohne Decket, Sau⸗ 
cieren, Waſchkannen, runde und viereckige Salatieren, weiße und gemalte Theekan⸗ 
zen, Porterkannen, Leuchter, Zucker- und Pfefferdoſen, Deſertteller, und ein btau 
decorietes Tiſch⸗Service. K ; 

Ferner: Eine N Bierglaͤſer, und mehre Dutzend feine metalle⸗ 


97 
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Derkauf beweglicher Sachen 
Enn neues tafelfoͤrmiges Fortepiano mit 6 Octaven ift wiederum für den billi⸗ 
gen Preis von 85 Rthl. zu verkaufen Wollwebergaſſe No. 1996. 
ER Otgelbauer und Inſtrumentenmacher J. B. Wißniewoky. 
5 2 * bes und mehrere ſchoͤne Blumen find Bootsmannsgaſſe No. 1172. zu 
DEN. > 


555 ee : 

Kauflooſe ar Klaſſe 53ſter Lotterie und Looſe 77ſter klei⸗ 

A nen Lotterie, die den 1. April gezogen wid, find taͤg⸗ 

lich bei mir zu haben. J € Alberti, 

i Brodbaͤnkengaſſe No. 697. 

por zur 77ſten kleinen Lotterie, deren Ziehung den 1. April c. anfaͤngt, und 

ä Kaufloofe zur Aten Klaſſe 53ſter Lotterie, find täglich in meinem Lotterie: 
Comptoir Langgaſſe No. 530. zu haben. Rotzoll. 
Janze, halbe und viertel Kauflooſe zur sten Klaſſe 53ſter Lotterie, fo wie 

Looſe zur 77ſten kleinen Lotterie find taglich in meinem Rotterie: Comptoie 
Heil. Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. EAcecinbardt. 


Verlobung. 
- ‚ie Verlobung meiner Nichte Lunife Nauffmann mit rn Apotheker Cart 
D Troje, beehre ich mich en Freunden e ergebenſt 
anzuzeigen. S. D. Lichtenberg. 
Danzig, den 28. März 1826. 
ls Verlobte empfehlen ſich E. F. Kauffmann. 
„ ß U = 
Die am 25ſten d. 9 Uhr Morgens glücklich erfolgte Entbindung meiner lieden 
Frau von einem gefunden Knaben, zeige ich hiedurch Freunden und Be. 
kannten ergebenſt an. a N J. 3. Ußwaldt. 
Danzig, am 28. Mär; 1826. 


| 
Dienfigefud. 
Ein geſchickter Ziegelbrenner findet ſogleich ein vortheilhaftes Unterkommen ber | 
meiner Ziegelei und kann ein ſolcher ſich eheſtens bei mir melden. 5 
Koliebken, den 20. März 1826. s Manns. 
in junger Menſch, der die Material, Wein: und Eiſen⸗Handlung en detail 
erlernt, der polniſchen Sprache maͤchtig iſt, auch der Brandweins. Diftilla- 
tion aus dem Grunde vorftehen kann, die beſten Zeugniſſe aufzuweiſen und feine N 
AR: abgeleiſtet hat, wuͤnſcht hier ein Unterkommen. Das Nähere im Hotel 
x . 5 orn. 0 Er g R 
E wird ein Mann als Privat⸗Seeretair in einem Bureau geſucht, welcher ſo⸗ 
wohl hinſichts des Expedirens als auch des praktiſchen Rechnens, ſchnellen 


* 


nud guten Stpliſirens, dieſem Fache gewachſen iſt und ſodann tägfich einen halben 
Tag Beſchaͤftigung finden ſollte. Sich hiezu eignende Perſonen beliegen ſſch Hotel 
de Berlin bei Madame Serre zu melden. 


Schul unterrichte Anzeige. 
jünftigen Montag den 3. April beginnt der neue Unterrichts⸗Eurſus in der hö- 
heren Buͤrgerſchule zu St. Petri und Panti. Demnach erſuche ich die El⸗ 
tern, welche geneigt find ihre Söhne dieſer Anſtalt anzuvertrauen, und insbeſondere 
diejenigen, welche ſich ſchon vorläufig gemeldet haben, hiedurch ergebenſt, mir die 
Kinder in den nächften Tagen, ſpaͤteſtens Sonnabend den I. April zur Pruͤfung 
und Aufnahme vorzuſtellen, und werde täglich Vormittags in meiner Wohnung St. 
Petri⸗Kirchhof No. 363. anzutreffen ſeyn. Nagel, Oberlehrer. 
Danzig, den 28. März 1826. 
f Ei n a dun g. i 
Die Herren Mitglieder der kaufmaͤnniſcheu Armen⸗Kaſſe werden zu einer Ver⸗ 
ſammlung am kuͤnftigen Freitag den 31ſten d. Nachmittags um 3 Uhr in 
dem Haufe Langenmarkt No. 423, ergebenſt eingeladen, und bemerkt, daß in ders 
ſetben unter andern Beſchluͤſſen zugleich die Rechnungslegung des vorigen Jahres 
und die Wahl eines Vorſtehers ſtatt finden wird. 
Danzig, den 28. Maͤrz 1826. 
N d. Z. Vorſteher:; 
8 Bencke. Brockmann. Labes. Bulcke. 


8 Vermiſchte Anzeigen. =: 
De ich mit dem 1. April in meinem Hauſe Langenmarkt No. 449. meine Re⸗ 
ſtauration eroͤffnen werde, ſo bitte ich meinen hochgeehrten Goͤnnern und 
Freunden um geneigten Zuſpruch und verſpreche die reellſte Bedienung. 
5 ‘ Renate Lieder. 
5 Dao ich nothgedrungen veranlaßt worden, zur Beſeitigung meiner hieſigen An⸗ 
E gelegenheiten nach Pommern zu meinen Verwandten zu reiſen, fo. bitte 
ich diejenigen welche mit mir in Geſchaͤfts verbindung ſtehen, während meiner Abwe⸗ 
ſenheit ſich gefaͤlligſt an Heren Carl Wagner, Vorſtaͤdtſchen Graben No. 2051. 
zu wenden, der von mir dazu gerichtliche Vollmacht hat. J. 8. w. Suth. 
Danzig, den 22. Maͤrz 1826. N 
Jer neue Unterrichts» Curfus in der St. Johannisſchule wird — und zwar 
: mit einer Prämien: Vertheilung und Berufung fortgeſchrittener Schüler in 
eine höhere Klaſſe — Donnerſtag den 30. März (Vormittags um 10 Uhr) eröffs 
net, zu welcher Feierlichkeit die reſp. Angehörigen unſerer Schuͤler und andere 
Breunde der Jugend und der Schulen ergebenft eingeladen werden. 
Es Der Direktor Dr. Löfchin. 
Do die bisher erledigt geweſene Lehrerſtelle in der St. Barbaraſchule in der 
Perſon des Herrn Joh. Th. Struwy, der Donnerſtag den 30. März 
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eingeführt wird, wieder beſetzt iſt, und daß der Unterricht in beiden Klaſſen von 
Montag den 3. April ab ſeinen ungeſtoͤrten Fortgang nimmt, macht hiedurch be⸗ 
kannt A der Oberlehrer Rrüger., 

B' der fortdauernden Krankheit des Heren J. E. Marcks habe ich den Auf⸗ 
ö trag erhalten, die Geſchaͤfte der Londoner Phoͤnix-Aſſekuranz-Compagnie 

fortzuſetzen. In Folge deſſelben werde ich von heute an die Aufträge zue Verſiche⸗ 
rung von Gebaͤuden, Waaren und Mobilien gegen Feuersgefahr bei gedachter Com⸗ 
pagnie annehmen, alle noch ausſtehenden Praͤmiengelder einziehen, die früher ber 
ſtellten Policen und Prolongationsſcheine ausliefern, und die Abmachungen von zu 
verguͤtenden Brandſchaͤden beſorgen. F. W. Becker, Langgaſſe No. 399. 

Danzig, den 27. Maͤrz 1826. a * 
De monatliche General⸗Verſammlung der Reſſource Concordia zu den drei 
Ringen findet Mittwoch den 29. Maͤrz Mittags um 12 Uhr ftatt. 
1) Wahl, 2) Vortraͤge. ? Die Comitf, 

Ven 23ſten bis 27. Maͤrz 1826 ſind folgende Briefe retour gekommen: 

N 1) Lunge a Ciechrz. 2) Kummer à Montauerſpitz. 3) Schäfer a Garn⸗ 
fee. 4) Skrotzky a Königsberg in Pr. 5) Litzaborski a Fitzzuvo. 6) Bonnin a 
Buͤtow. 7) Schippeck u. Waldiſch à Carpnig. 8) v. Grubben A Ludwigshoff. 9) 
Schulsken à Rels. 10) eo a Cannelsdorf. II) Zilske a Stolpe. 12) Sie⸗ 
bert à Flouri. Zönigl, Preuß. Ober⸗Poſt-Amt. f 


An die reſp. Leſer des Danziger Intelligenzblattes. 
achdem mein zehn Jahre lang beſtandener Pacht: Gontraft über die Heraus⸗ 
gabe des Danziger Intelligenzblattes mit dem Ablauf des vorigen Jahres 
ſeine Endſchaft erreicht hatte, wollte es mir trotz aller angewandten Muͤhe nicht 
gelingen, die Abſchließung eines neuen Pacht⸗Contractes zu bewirken, weil das hohe 
Direktorium des Potsdamſchen großen Militair⸗Waiſenhauſes, als wohin ſaͤmmtliche 
Intelligenz-Einnahmen im Koͤnigl. Preußiſchen Staate fließen, es gegenwärtig für 
gut gefunden hat, das Danziger Intelligenzweſen für jetzt nicht zu verpachten, ſon⸗ 
dern es fuͤr Koͤnigl. Rechnung einſtweilen adminiſtriren zu laſſen, die Adminiſtra⸗ 
tion ſelbſt aber mit dem hieſigen Königl. Ober⸗Poſt⸗Amte zu verbinden, wie dieſes 
in der ganzen Preußiſchen Monarchie gebräuchlich iſt. 

Dem zufolge lege ich mit dem heutigen Tage die ſeit laͤnger als dreizehn Jahre 
gefuͤhrte Redaction des Danziger Intelligenzblattes nieder, halte mich aber zugleich 
fuͤr verpflichtet bei meinem Ausſcheiden aus dieſem Geſchaͤfte, den hohen und an⸗ 
dern reſp. Behoͤrden hier im Orte ſowohl als in der Provinz, und nicht minder 
den braven Einwohnern Danzigs fuͤr die mir ſo lange guͤtigſt geſchenkte Nachſicht 
und Zufriedenheit bei Führung dieſer Redaction, meinen innigſten Dank hiemit oͤf⸗ 
fentlich abzuſtatten, und mich dem fernern freundlichen Wohlwollen derſelben ganz 
ergebenſt zu empfehlen. Danzig, den 29. Maͤrz 1826. 

255 J. C. Alberti, Commiſſions⸗ Rath. 


Wegen des heil. Oſterfeſtes iſt den 2öften d. M. kein Cours notirt.) 


